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Zusammenfassung

Hintergrund und Ziel

Mit der Energiebilanzierung von Gebäuden sind im Rahmen der Bauantragsstellung, der Be-

standsmodernisierung oder auch der Ausstellung von Energieausweisen Fachplaner betraut.

Für den Nichtwohnungsbau ist dafür in Deutschland die Normenreihe DIN V 18599 die einzig

zulässige Berechnungsvorschrift, für den Wohnungsbau eine von mehreren Alternativverfahren.

Für die Bilanzierungen werden im Allgemeinen, unabhängig von deren Komplexität, Softwarelö-

sungen eingesetzt. In Verbindung mit der Normenreihe DIN V 18599 kann eine Handrechnung

in der Praxis ausgeschlossen werden, da dieser Rechenregel eine Iterationsberechnung imma-

nent ist. Zusätzlich ist für jede Zone eines Berechnungsmodells eine Monatsbilanz zu erstellen.

Eine Zone stellt die grundlegende räumliche Berechnungseinheit für die Energiebilanzierung

dar. Ein Wohngebäude wird grundsätzlich als Einzonen-Modell und Nichtwohngebäude als

Mehrzonenmodell berechnet. Maßgebliche Zonenteilungskriterien sind die Nutzung, die Kondi-

tionierung und die anlagentechnische Ausstattung. Daraus ergeben sich für Nichtwohngebäude

meist fünf oder mehr Zonen. Für diese ist dann u.a. für Nutzungs- und Nichtnutzungszeiten so-

wie für den Heiz- und Kühlfall jeweils eine Energiebilanzierung durchzuführen und in eine Ge-

samtbilanz für das Gebäude zusammenzuführen. Allein die Fülle der damit verbundenen Be-

rechnungen verdeutlicht die Notwendigkeit hier auf eine Softwarelösung zurückgreifen zu müs-

sen.

Nachdem in einzelnen Bundesländern zusätzliche Prüfsachverständige in den Prozess der

Bauantragstellung einbezogen werden und auch das Deutsche Institut für Bautechnik (DIBt) mit

der Prüfung von Energieausweisen betraut ist, wenn auch unter einer anderen Maßgabe (Vor-

gaben der EU-Gebäuderichtlinie zur Qualitätssicherung bei der Energieausweiserstellung),
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wurde zunehmend der Bedarf einer standardisierten Berechnungsdokumentation deutlich. Ne-

ben diesen öffentlich-rechtlichen Belangen finden Energiebilanzierungen auch im Zusammen-

hang einer staatlichen Förderung Anwendung. Die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) greift

u. a. auf Energiebilanzierungen nach DIN V 18599 zurück (Effizienzgebäude), aber auch das

Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) in ihrem Gebäudeenergieberatungspro-

gramm (Sanierungsfahrplan).

Ziel des Projektes war es daher die Ergebnisausgabe zu standardisieren, das heißt eine ver-

bindliche Dokumentationsrichtlinie zu entwickeln, die allen Ansprüchen einer Prüfung und allen

Wünschen der beteiligten Kreise gerecht wird. Diese Richtlinie beinhaltet sowohl ein Ausgabe-

format als auch eine Handlungsanweisung zur Erstellung und soll als Beiblatt zur DIN V 18599

in die Normenreihe aufgenommen werden.

Methodik

Die grundlegenden Überlegungen zur Dokumentation von Berechnungen nach DIN V 18599,

welche sich in dem zurückgezogenen Beiblatt 3 zur DIN V 18599 wiederfinden, wurden aufge-

nommen und weiterentwickelt. Insbesondere der Bezug auf energiesparrechtliche Regelungen

und auf die überwiegende Verwendung von Formelzeichen wird weiterhin verzichtet. Damit wird

dem strukturellen Problem Rechnung getragen, dass zwischen der Veröffentlichung der einzel-

nen Grundlagen und der Umsetzung in einer Dokumentationsrichtlinie mehrere Monate bis hin

zu Jahren liegen können. Institutionelle Anwender der Normenreihe (z.B. Gesetz- und Verord-

nungsgeber sowie Fördermittelgeber) sollen jedoch auf Basis der Dokumentationsrichtlinie indi-

viduelle Ausgabeformate zusammenstellen können.

Neben der Einarbeitung von Änderungen, die sich zwischen den Normenfassungen 2011 und

2018 ergeben haben, wurde der ehemalige Formularcharakter der Dokumentation aufgegeben.

Dies hatte zwei wesentliche Gründe: Einerseits zeigte sich, dass die Überarbeitung der Doku-

mentationsrichtlinie auf Formularbasis einen erheblichen Aufwand bedeutet, der im Rahmen der

üblichen Normungsarbeit nicht geleistet werden kann. Andererseits kann durch die abschnitts-

weise Strukturierung der Dokumentationsrichtlinie die Detailtiefe bei der Ausgabe durch aktivie-

ren bzw. deaktivieren einzelner Abschnitte einfach gesteuert werden.

Zu Beginn des Projektes wurde weiterhin eine Bedarfsanalyse mit beteiligten Gruppen durchge-

führt, um einerseits deren bisherigen Erfahrungen in die Projektarbeit einfließen lassen zu kön-

nen und andererseits eine hohe Akzeptanz bei der Anwendung zu erreichen. Hierzu wurden

drei Workshops durchgeführt, deren Teilnehmer jeweils zielgruppenorientiert ausgewählt wur-

den:

• Workshop 1: Softwarehersteller

• Workshop 2: Sachverständige

• Workshop 3: Institutionen
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In der moderierten Gesprächsführung mit den beteiligten Kreisen wurden die jeweiligen Erfah-

rungen (u.a. auch die mit dem Entwurf des Beiblatts 3 aus 2015), sowie die Belange und Erfor-

dernisse abgefragt und zusammengetragen. Als Beteiligte wurden der Bund und die Länder,

das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), das Deutsche Institut für Bautech-

nik (DIBt), die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) sowie Prüfsachverständige und die Soft-

warebranche identifiziert. In einem zusätzlichen Workshop mit den Softwareherstellern wurden

die Ergebnisse der vorangegangenen Treffen vorgestellt und deren Realisierbarkeit in einer

Druckapplikation diskutiert. Die Ergebnisse, die sich aus den Workshops ergeben haben, wur-

den als Grundlage für die Neufassung der Dokumentationsrichtlinie verwendet.

Für die Ausgestaltung des Umfangs wurden seitens der Projektbearbeiter dann analysiert, wel-

che Ein- und Ausgabewerte der DIN V 18599 in die Dokumentation aufgenommen werden sol-

len und welche zusätzlichen Kennwerte generiert werden sollen. Für letztere werden in der Do-

kumentationsrichtlinie entsprechende Rechenregeln beschrieben. In Abbildung 1 ist dies bei-

spielhaft dargestellt.

Abbildung 1: Auszug aus dem Projektbericht zur Erläuterung ergänzender Rechenregeln

Die neugefasste Dokumentationsrichtlinie wurde im Rahmen des Forschungsprojektes dann auf

drei Beispiele – ein Wohn- und zwei Nichtwohngebäude – angewendet, um deren Funktionalität

zu prüfen. Die Umsetzung erfolgte mit Hilfe eines Tabellenkalkulationsprogramms und ist bei-

spielhaft für das Wohngebäude in Abbildung 2 dargestellt.
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Abbildung 2: Screenshot der Beispieldokumentation für ein Wohngebäude

Ergebnisse und Aussblick

Durch die vertiefte Einbindung der beteiligten Kreise in Verbindung mit der aus den vergange-

nen Jahren gewonnenen Erkenntnis, dass eine standardisierte Ausgabe insbesondere im Zu-

sammenhang mit der Prüfung von Energieausweisen notwendig ist, lässt vermuten, dass die

neue Dokumentationsrichtlinie eine breite Anwendung finden wird und somit zu einer verbesser-

ten Akzeptanz der Normenreihe DIN V 18599 führen wird.

Im Rahmen der Projektbearbeitung wurden auch weitergehende Standardisierungen entwickelt

und in die Dokumentationsrichtlinie aufgenommen. Diese sollen die Lesbarkeit der dokumen-

tierten Berechnungsergebnisse, unabhängig von der verwendeten Software, verbessern. Bei-

spielhaft soll hier die Verwendung von Kurzzeichen für den Hüllflächentyp angeführt werden,

siehe hierzu auch Abbildung 3.
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Abbildung 3: Auszug aus dem Projektbericht zur Erläuterung weitergehender Standardisierungen

Die Dokumentationsrichtlinie sieht allerdings keine umfängliche Darstellung aller Ein- und Aus-

gabeparameter vor. Sie beschreibt für die Ausgabe auch kein Datenformat (HTML, XML o.ä.),

welches zu verwenden wäre. Die Richtlinie beschränkt sich auf strukturelle und inhaltliche Vor-

gaben sowie das grundsätzliche Layout.

Die Projektergebnisse sollen im Sommer 2020 in den zuständigen DIN-Gemeinschaftsaus-

schuss Energetische Bewertung von Gebäuden eingebracht werden, um eine Veröffentlichung

im Rahmen der Normenreihe DIN V 18599 zu ermöglichen. Parallel soll die Abstimmung mit

den Softwareherstellern, die durch die Gütegemeinschaft DIN V 18599 e.V. vertreten werden,

weiter betrieben werden, um den Umsetzungsprozess weiter zu begleiten.

Mit Bezugnahme der Normenfassung 2018 im Energiesparrecht soll dann auch eine Ausgabe

der Berechnungsergebnisse entsprechend der erarbeiteten Dokumentationsrichtlinie Standard

werden.

Neuss, den 25.05.2020
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